Kompetenz = erprobtes Wissen  (PML 35)





Zur Kompetenz gehören:





Technische Kompetenz - das Wissen und die Fertigkeit zur Realisierung der vereinbarten Ergebnisse; die Fähigkeit zur analytischen Durchdringung von Problemen und zur Suche nach neuen Alternativen.�


Konzeptuelle Kompetenz - die Fähigkeit, das Gesamtbild zu sehen, Prämissen zu überprüfen und die Perspektive zu wechseln.�


Interdependente Kompetenz - die Fähigkeit zu effektiver Interaktion mit anderen, also die Fähigkeit, zuzuhören, zu kommunizieren, dritte und synergetische Lösungen zu erarbeiten; die Fähigkeit, ganze Organisationen und Systeme zu überblicken sowie effektiv und kooperativ darin zu arbeiten.





Charakter und Kompetenz sind entscheidende Schwerpunkte, die alle anderen Voraussetzungen erst ermöglichen.


Wir erleben es immer wieder: Menschen, die vom Konkurrenzdenken geprägt sind, setzen nicht auf Kooperation, sondern erzeugen wettbewerbsbetonte Systeme. Menschen mit einem grundlegenden Dringlichkeitsparadigma schaffen entsprechende Systeme. Auch wenn jemand von außen Gewinn/Gewinn- oder wichtigkeitsbezogene Systeme und Strukturen etablieren will, werden die Leute in schwierigen Zeiten zu ihren alten Denkweisen zurückkehren, falls die grundlegenden Paradigmen unverändert bleiben.





Charakter und Kompetenz bilden den Ausgangspunkt für alles andere in einer Organisation. Deshalb ist die Förderung von Charakter und Kompetenz der wirkungsvollste Ansatz zur Schaffung von Mündigkeit.


Auf persönlicher Ebene können wir Charakter und Kompetenz bei der wöchentlichen Zielfestlegung durch folgende Fragen fördern:





Welche Kenntnisse oder Fertigkeiten brauche ich, um meine Arbeit besser machen und effektiver mit anderen Menschen interagieren zu können?�


Bin ich mutig darum bemüht, etwas zu bewegen und Probleme anzugehen?�


Bin ich rücksichtsvoll und sensibel gegenüber den Bedürfnissen anderer?�


Suche ich kontinuierlich nach dritten Alternativen?�


Höre ich auf mein Gewissen, und steht mein Handeln im Einklang mit meiner Philosophie und den allgemeingültigen Prinzipien?





